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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Konſtäntinopel, 11. Juli. Briefe aus Teheran vom 
18. Juni beſtätigen den Tod Doſt Muhomeds. Sein Sohn 
Sehir Ali iſt fein Nachfolger. (Wolff's T. B.) 
Athen, 11. Juli. Bei den letzten Ereigniſſen find 60 
Perſonen getödtet und 60 verwundet worden. Der engliſche 
Geſandte erhielt den Befehl, ſich über eine militäriſche Be⸗ 
ſetzung, falls dieſelbe nöthig ſei, mit dem franzöſiſchen und 
dem ruſſiſchen Geſandten zu verſtändigen; wenn dieſelben nicht 
einſtimmen, ſo ſolle er allein handeln. (W. T. B.) 
London, 16. Juli. Der Poſtdampfer „Bohemian“ mit, 3000 
Dollars an Bord hat ſeine newyorker Nachrichten, die bis zum 4. d. 
reichen, in Londonderry abgegeben. Ein nach Norden vorgeſchobenes 
Corps der Potomac-Armee unter General Reynolds wurde am 1. Juli 
bei Gettysburg in Pennſylvanien, 14 Meilen gerade nördlich von 
Waſhington) angegriffen. Die Unioniſten waren Anfangs im Vortheil, 
mußten ſich aber, nachdem ihr linker Flügel umgangen war, vor der 
Uebermacht zurückziehen. Die Conföderirten beſetzten Gettysburg, Rey⸗ 
nolds vereinigte ſich mit anderen Heeres-Abtheilungen unter Meade, 
und am folgenden Morgen ward der Kampf fortgeſetzt. Ueber den 
Verlauf deſſelben ſagt der General Meade in einem amtlichen Bericht, 
der am 4. in New⸗York bekannt wurde, daß die Conföderirten ihn am 
2. d. M. angegriffen und nach einem verzweifelten Kampfe auf allen 
Punkten zurückgeworfen wurden. Die Unioniſten hatten ſchwere Ver⸗ 
luſte, und es ſcheint, daß am Ende der Schlacht beide Theile dieſelben 
Stellungen inne gehabt haben, wie am Anfange. Der Präſident Lin⸗ 
coln veröffentlichte am 4. eine Botſchaft, wonach er Nachrichten von 
Meade bis zum 3. Nachts erhalten hat, die für einen größeren Erfolg 
der Unioniſten ſprechen. (Zum Theil ſchon gemeldet.) 
openhagen, 15. Juli. Das Abendblatt der „Berlingſchen 
Zeitung“ ſchreibt: Die Mittheilung, daß Dänemark auf die active Theil⸗ 
nahme an der diesjährigen Bundesmuſterung renoncirt, iſt dahin zu 
verſtehen, daß Dänemark auf das Recht verzichtet, einen General zur 
Muſterung zu ſenden. 
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Berlin, 16. Juli. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: dem tuneſiſchen Diviſtons⸗General Antonio Bogo 
den königl. Kronen-Orden zweiter Klaſſe, und dem Dom = Kapitular 

| Drobe zu Paderborn den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe; fo wie 
| dem Kalligraphen Karl Auguſt Viez hierſelbſt das Prädikat eines kö⸗ 
nigl. Hof⸗Kalligraphen; und dem Kalligraphen Auguſt Heinrich Albert 
Brandrupp hierſelbſt das Prädikat eines königl. Hof⸗Kalligraphen zu 
verleihen. 
Se. Maj, der König haben allergnädigſt geruht: 
tions⸗Rath Jordan, vortragenden Rath im Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von 
Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen Komthur⸗Kreuzes des Franz⸗Joſeph⸗ 
Ordens zu ertheilen. SA) 
[J FJ. kk. HH. der Kronprinz und die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin] werden, wie die „Kreuzztg.“ aus Stralſund hört, bei der am 
Freitag erfolgenden Rückkehr von den Beſuchen, welche Höchſtdieſelben 
bei Graf v. Behr⸗Negendank auf Semlow, Graf Bolko Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode auf Schlemmen und Graf Kraſſow auf Diewitz machen, in 
Folge der Einladung des Raths und der Bürgerſchaft von Stralſund 
ein Frühſtück in dem dortigen Rathhausſaale einzunehmen geruhen. 
[Der Unterſtaatsſeeretär Sulzer im Miniſterium des 
Innern] tritt heute eine vierwöchentliche Urlaubsreiſe an. 
[Die Auslegung der Zeitungen.]. Die bromberger „Pa: 
triotiſche Zeitung“ ſchreibt: Die Nachricht, daß die Direktion der könig⸗ 
lichen Oſtbahn alle Zeitungen, alſo mit den regierungs feindlichen 


dem Wirklichen Lega⸗ 


auch die regierungsfreundlichen auf den Stationen auszulegen ver⸗ 
boten habe, ſoll ſich beſtätigen; es iſt daher wohl anzunehmen, daß 
das Miniſterium über das Mißverſtändniß ſich Aufklärung erbit⸗ 
ten wird. 
[Preßverein.] Wie verſchiedene auswärtige Blätter melden, ſoll 
auch gegen diejenigen Beamten vorgegangen werden, welche dem Verein 
zur Wahrung der verfaſſungsmäßigen Preßfreiheit beitreten. Das Mi- 
niſterium geht davon aus, daß ſich der Verein in einer feindſeligen 
Parteinahme gegen die Regierung befindet. 

[Der ſtatiſtiſche Congreß.] Wiener Blättern zufolge wird der 
international⸗ſtatiſtiſche Congreß in Berlin von Seiten Oeſterreichs nich! 
offiziell beſchickt werden, da auch zu dem 1857 in Wien abgehaltenen 
Congreſſe kein Abgeordneter der preußiſchen Regierung delegirt wurde. 
Es find jedoch bereits Einladungen an mehrere öſterreichiſche Gelehrte 
ergangen, von welchen ſich einzelne auch zur Theilnahme bereit erklaͤrt 
haben. \ 

[Anlehen für Amerika.] Es finden im Augenblick Verhand⸗ 
lungen ſtatt, um für das große Anlehen, welches die amerikaniſche 
Unions⸗Regierung zu machen beabſichtigt, auch eine Betheiligung des 
deutſchen Geldmarktes herbeizuführen. Es handelt ſich um eine Com⸗ 
bination newgorker, londoner, pariſer und frankfurter Häuſer, welche 
dies Anlehen negociran wollen. 5 

[Die Telegraphen-Verbindung mit Afrika.] Der „Berl. 
B. 3.“ it die Nachricht zugegangen, daß das Kabel, welches die tele⸗ 
graphiſche Verbindung zwiſchen Europa und Afrika vermittelt, geriſſen, 
und ſomit der telegraphiſche Verkehr unterbrochen iſt. Bisher ſoll man 
noch nicht feſtzuſtellen vermocht haben, an welcher Stelle der Riß ein⸗ 
getreten iſt. 

[Die Behrend'ſche Zahlungseinſtellung.] Nach den heu⸗ 
tigen danziger Berichten der „Berl. B.⸗Z.“ ſcheint außer dem Hauſe 
P. C. u. Comp. noch ein anderes in Folge der Behrend'ſchen Zah⸗ 
lungseinſtellung gefährdet. In Beziehung auf den Stand der Beh— 
rend'ſchen Maſſe lauten die neueſten Nachrichten leider entſchieden un⸗ 
günſtig, indem, ſelbſt wenn die polniſchen Häuſer, welche die für Rech: 
nung des Hauſes Behrend in Polen befindlichen Getreidemengen mit 
Beſchlag belegt haben, von dieſer Beſchlagnahme Abſtand nehmen, die 
Activmaſſe nur ungefähr 25 % der Paſſiva ergeben würde. 

Putbus, 13. Juli. [Der Kronprinz.) Am 10. d. fand 
ein großes Mittagsmahl auf dem fürſtlichen Schloſſe ſtatt, zu dem im 
Namen Sr. koönigl. Hoh. des Kronprinzen zahlreiche Einladungen 
namentlich an die Geiſtlichkeit auf Rügen ergangen waren. Am Vor⸗ 
mittage hatten Se. königl. Hoh. der Kronprinz und Se. Durchl. der 

Fürſt eine Jagdpartie nach Jasmund gemacht; am Abend erſchienen 

b Hochdieſelben eine Zeitlang auf dem Schützenballe, der im großen 

Salon ſtattfand und ſehr zahlreich beſucht war. Als Zeichen beſon⸗ 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voft- 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


6 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. \ 5 


Freitag, den 17. Juli 1863. 


deren Wohlwollens hat der Kronprinz der hieſigen Schützengilde einen 
ſilbernen Pokal und zwei ſilberne Leuchter überſandt, welche für die 
beſten Schützen beſtimmt ſind. Am 11 Juli machten die hohen Herr⸗ 
ſchaften mit Gefolge auf der „Grille“ eine Fahrt nach Stubbenkam⸗ 
mer, die von dem ſchönſten Wetter begünſtigt wurde. Am 12. d. 
wurden J. D. der Frau Fürſtin zu deren Geburtstage eine Morgen⸗ 
muſik und ein Morgengeſang dargebracht. Des Mittags bei Tafel, 
wie des Abends noch ſpät ſpielte das Muſikeorps des Schützenbatail⸗ 
lons zu Greifswald. Weitere Feſtlichkeiten unterblieben wegen des 
Sonntags; am Gottesdienſt nahmen die hohen Herrſchaften mit dem 
ganzen Gefolge, ſo wie auch die Mannſchaft der „Grille“ Theil. 
(Krsbl. f. R.) 

Königsberg i. Pr., 15. Juli. [Perſonalien.] Der Ober⸗ 
bibliothekar und Profeſſor Dr. Zacher wird, wie nunmehr definitiv be⸗ 
ſtimmt iſt, von Michaeli d. J. ab als Profeſſor der deutſchen Sprache 
an die Univerſität Halle verſetzt. Ueber die Wiederbeſetzung der hie: 
ſigen Oberbibliothekarſtelle verlautet noch nichts; für die Profeſſur der 
deutſchen Sprache an der Albertina ſoll Privatdocent Dr. Schade in 
Halle in Ausſicht genommen fein, (Oſtpr. Ztg.) 

Gumbinnen, 15. Juli. Schon geſtern war hier das Gerücht 
verbreitet, daß auf Anordnung des Miniſters des Innern gegen die 
Herren Oberregierungsrath v. Bockum -Dolffs, Regierungsrat 
Haacke und Kreis-Phyſikus Dr. Hoogeweg wegen ihrer Theilnahme 
an dem zu Ehren unſerer Abgeordneten veranſtalteten Banquet die 
Disciplinarunterſuchung eröffnet werden ſolle. Die hieſige „Pr. Litt. Z.“ 
bemerkt hierzu: „Obſchon wir nach der Haltung der regierungsfreund⸗ 
lichen Blätter, namentlich der „Revue“, der „Zeidlerſchen Correſpondenz“ 
und der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ die Einleitung derartiger Discipli⸗ 
narunterſuchungen für ſehr wohl möglich halten, jo glauben wir doch 
jenem Gerüchte als zur Zeit noch verfrüht widerſprechen zu müſſen. 
Wenigſtens haben wir darüber nichts mit Sicherheit erfahren können.“ 

Pritzwalk, 15. Juli. [Partei⸗Zuſchrift.] Ein hieſiger Sattler⸗ 
meiſter erhielt folgende Zuſchrift: 

Da ich geſtern erfahren habe, daß Sie der fortſchrittlich demokratiſchen 
Partei angehören, es aber mein Grundſatz iſt, nur bei konſervativen Hand⸗ 
werkern arbeiten zu laſſen, ſo nehme ich hiermit die Ihnen geſtern gemachte 


Beſtellung zurück. 

Carve, den 13. Juli 1863. v. Winterfeld⸗Carve. 

Treuenbrietzen, 15. Juli. [Confiscation.] Die heute 
ausgegebene Nummer 55 des „Wochenblattes für Treuenbrietzen und 
Umgegend“ wurde wegen eines Correſpondenz⸗Artikels aus Berlin von 
der hieſigen Polizei confiscirt. In der Expedition wurden keine Exem⸗ 
plare mehr vorgefunden, dagegen mehrere bei den Abonnenten weg⸗ 
genommen. N 

Magdeburg, 15. Juli. [Preßprozeß.] Heute ſtand der Redacteur 
Hoppe von der „Magdeb. Zeitung“ noch einmal unter Anklage der Ueber⸗ 
tretung der Verordnung vom 6. Dezember v. J. (betreffend die unerlaubte 
Veranſtaltung von Collecten und Mittheilungen über ſolche) vor dem Poli⸗ 
zeigericht. Die Anklage bezog ſich diesmal auf ſechs verſchiedene Fälle. Der 
8 izeirichter erkannte zuletzt auf eine 8 von 6 Thlen. oder 6 Tage 

efängniß und Vernichtung der betreffenden Nummern der „Magdeb. Ztg.“ 

(aus den Monaten Februar bis Mai d. Ih. 


Köln, 15. Juli. [Für das hier am 18. und 19. Juli 
ſtattfindende „rheiniſch-weſtfäliſche Abgeordneten-Feſt“ 
it vom Feſtcomite nachſtehendes Programm aufgeſtellt: Sonnabend, den 
18. Juli Nachmittags 3 Uhr Banket (Diner) im großen Gürzenich⸗ 
Saale. Die auswärtigen und hieſigen Feſtgenoſſen, welche Karten zu 
5 Thlrn. gelöſt haben, verſammeln ſich um 3 Uhr Nachmittags im 
großen Gürzenich⸗Saale, wo ſie ihre Plätze an den Tafeln einnehmen. 
Die Plätze ſind numerirt und ſo geordnet, daß die Feſtgenoſſen einer 
jeden Stadt oder jedes Wahlbezirks möͤglichſt zuſammengruppirt find. 
Um dieſelbe Zeit verſammeln ſich die eingeladenen Herren Abgeordne⸗ 
ten im kleinen Gürzenich-Saale am Quattermarkt (Parterre), 
wo ſie vom Comité empfangen und zum Diner im großen 
Saale des Gürzenich an die für fie beſtimmte Feſttafel begleitet 
werden. Punkt 3% Uhr beginnt das Diner. um 8 Uhr 
Abends Réunion im Garten des Hotel Bellevue in Deutz mit Har⸗ 
monie. Sonntag den 19. Juli. Morgens punkt 9 Uhr Abfahrt von 
Köln auf vier feſtlich beflaggten Dampfbooten mit Muſikcorps nach 
Rolandseck. In Bonn und Königswinter legen die Dampfboote kurze 
Zeit an. Ankunft um 1 Uhr in Rolandseck; Mittaßsmahl für die 
Herren Abgeordneten in dem Stationshauſe. Da dieſes Lokal zur 
Aufnahme und Bewirthung aller Feſtgenoſſen nicht hinreicht, ſo muß 
es den Theilnehmern überlaſſen werden, nach ihrer Wahl auf den 
Schiffen, in der Bahnhof-Reſtauration und in den dortigen Hotels 
für ihre Mittags⸗Bewirthung zu ſorgen. Nach dem Eſſen Promenade 
nach der Ruine und zwangloſe Unterhaltung auf der Terraſſe und 
den Garten-Anlagen von Rolandseck. Abends 7 Uhr Abfahrt der 
Dampfboote von Rolandseck, um 8 Uhr von Königswinter, um 
8% Uhr von Bonn nach Köln, wo die Schiffe gegen 10 Uhr ankom⸗ 


men werden. (K. Z.) 

Deut ſehland. 

München, 14. Juli. [Der König Mar] reiſte heute Mor: 
gens von Paſing mittelſt Extrazuges nach Kiſſingen zum Beſuch der 
Kaiſerin von Oeſterreich ab. Die Königin wird im Laufe dieſer Woche 
mit dem Kronprinzen Ludwig und Prinzen Otto auf einige Zeit nach 
Hohenſchwangau überſiedeln. — Mit dem Schluß dieſer Woche wird 
auch der der Verhandlungen der General⸗Zollconferenz erfolgen. 

Freiburg i. Br., 9. Juli. [Univerſität.] Dem „Schw. M.“ 
wird geſchrieben: Von Seiten der badiſchen Regierung iſt die Errich⸗ 
tung eines Lehrſtuhls der deutſchen Philologie an biefiger Hochſchule 
beſchloſſen worden. Dr. Lexer in Nürnberg, bekannt durch ein Wör⸗ 
terbuch ſeiner heimathlichen Mundart und andere germaniſtiſche Arbei⸗ 
ten, ſoll dazu berufen worden. 

Hannover, 13. Juli. [Der Confliet zwiſchen dem Ma: 
giſtrat und den Bürger⸗Vorſtehern in Osnabrück] wird 
wieder beigelegt, ſo daß Stüve ſein Amt als Bürgermeiſter fortführen 
wird. Die Majorität im Bürgervorſteher⸗Collegium hat ſich jetzt ſchon 
bereit erklärt, in die gleichzeitige Vornahme der Wahl des Stadt⸗Syn⸗ 
dicus und des rechtskundigen Senators zu willigen, und damit iſt für 
Stüve die Urſache zur Reſignation hinweggefallen. 

Hamburg, 15. Juli. [Die landwirthſchaftliche Aus: 
ftellung] war heute von etwa 25,000, alſo von mehr als doppelt 
ſo viel Perſonen als am geſtrigen Eröffnungstage beſucht. Der Zu⸗ 
ſtrom von Fremden nach Hamburg iſt außerordentlich, und es iſt auf 
den Straßen ein Drängen und Treiben, als ob die Bevölkerung ſich 
verdoppelt hätte. . g 
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Haus, geht nachher in die Comiteberathung über die 


Italien. 

Turin, 12. Juli. [Ueber die Verhaftung der fünf Ban⸗ 
diten⸗-⸗ Häuptlinge] im Hafen von Genua erfahre ich folgende Ein⸗ 
zelheiten: Da man in Erfahrung gebracht, daß jene fünf Banditen, 
welche arg in den ſüdlichen Provinzen Italiens hauſten, ſich in Civita⸗ 
Vecchia eingeſchifft hatten, um nach Marſeille zu flüchten, wurden in 
Genua die nöthigen Maßregeln ergriffen. Der Präfect von Genua 
ſchickte einige Soldaten in Begleitung eines Polizei-Commiſſars und 
eines franzöſiſchen Conſular-Agenten an Bord des Dampfers Aunis, ſo 
wie dieſer in den Hafen einfuhr. So gelang es, die berüchtigten Räu⸗ 
ber⸗Hauptleute feſtzunehmen. Cipriano, Giona, Domenico Papa, Gio⸗ 
vanni d'Avanzo und Angelo Sarno waren ſäuamtlich mit päpſtlichen 
Reiſepäſſen verſehen. — Man ſpricht in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
fortwährend von Wiederaufnahme der Unterhandlungen Italiens und 
Frankreichs in Bezug auf die Löſung der römiſchen Frage. — Der 
Miniſter Visconti-Venoſta hat Herrn Albert Blanc, Sekretär erſter 
Klaſſe im Miniſterium des auswärtigen Amtes, zu ſeinem Privatſekretär 
ernannt. Herr A. Blanc gehört zu jenen jungen Männern, welche 
Cavour in die öffentlichen Geſchäfte einführte, nachdem er ſich von deren 
Begabung überzeugt hatte. Herr Visconti⸗Venoſta ſelber wurde von 
Cavour zuerſt ausgezeichnet. K. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 14. Juli. [Die ruſſiſchen Antwortsnoten.] Heute 
Früh 8 Uhr ſind, wie die „France“ ganz beſtimmt meldet, die ruſſi⸗ 
ſchen Antwortsnoten von Petersburg abgegangen; die hierher beſtimmte 
wird am Sonnabend hier ſein. Inzwiſchen laſſen ſich die hieſigen 
Blätter über die Juni⸗Noten der drei Mächte vernehmen: ſie ſind von 
ihnen ſehr wenig erbaut, obwohl ſie ſich mit einiger Zurückhaltung 
ausſprechen. In der „Patrie“ erklärt Dreolle, jene Noten entſprächen 
der gegenwärtigen Lage der Dinge nicht mehr; Polen wolle keine Ver⸗ 
ſöhnung mit Rußland, ſondern ſeine Unabhängigkeit; Rußland werde 
nun freilich auf Unterhandlungen über die ſechs Punkte ſich einlaſſen, 
nebenbei aber ſein Zerſtörungswerk in Polen mit ungeſchwächten Mit⸗ 
teln fortſetzen. In der „Opinion Nationale“ fürchtet Gueroult, daß 
die Diplomatie in dieſem Falle nur ihre eigene Ohnmacht bekunden 
werde. Selbſt die „Nation“ findet heute die Ausſichten nicht befriedi⸗ 
gend; ſie wiederholt, daß die Einſtellung der Feindſeligkeiten als die 
weſentliche Vorausſetzung für die friedliche Löſung der polniſchen Frage 
betrachtet werden müſſe. — Wie die „France“ meldet, iſt geſtern Abend 
in London der Vertrag wegen Regelung der Angelegenheiten Griechen⸗ 
lands unterzeichnet worden. 


Groſ brit an nien. a 
London, 13. Juli. [Die polniſche Frage.] Aus Peters⸗ 
burg wird im Gegenſatze zu allen bisherigen Mittheilungen gemeldet, 
Fürſt Gortſchakoff ſei von den Anhängern des Krieges und denen „einer 
ſtolzen Haltung Rußlands“ beſiegt worden und die Antwort Rußlands 
werde nicht ſo befriedigend ausfallen, als die ruſſiſchen Diplomaten 
verſprochen hätten. Aus Paris wird gemeldet, Herr Drouyn de Lhuys 
habe dem Fürſten L. Czartoryski erklärt, daß Frankreich erwarte, die 
Polen würden die ſechs Punkte als Unterhandlungs⸗Grundlage anneh⸗ 
men, falls Rußland auf dieſelben einginge und auch zum Waffenſtill⸗ 
ſtande ſich bereit erkläre. Sonſt würde Frankreich zu ſeinem großen 
Bedauern gendthigt fein, ſich zurückzuziehen. Daß Herr v. Budberg 
in Paris viel verſprochen hat, iſt gewiß, und daß Herr Drouyn de 
Lhuys den Krieg um jeden Preis zu vermeiden wünſcht, ift auch eine 
bekannte Sache. Auch das Gerücht, welchem zufolge das petersburger 
Cabinet mit beſonderer Bitterkeit auf Oeſterreichs Note antworten werde, 
entbehrt jeder Wahrſcheinlichkeit. Der Augenblick, Oeſterreich die Ge⸗ 
fühle zu zeigen, die man gegen daſſelbe etwa im Buſen hegt, iſt noch 


nicht gekommen. (K. 3.) 
London, 14. Juli. [Unterhausſitzung vom al 5 Folge ge⸗ 
genſeitiger Verſtändigun d die Debatte über Polen auf nächſten Mon⸗ 


wi 
in angeſetzt, während Mr. Roebuck auf die Wiederaufnahme der amerika⸗ 
niſchen Debatte freiwillig verzichtet. Das Mitglied für Shefſield ſagt, in⸗ 
dem es unter dem beifälligen Zuruf des Hauſes ſeinen Entſchluß mittheilt, 
unter anderm: der edle Lord an der Spitze hat erklärt, daß die ortſetzung 
der Debatte der Regierung Verlegenheiten bereiten könnte. Da Mi vor den 
Anſichten und Wünſchen des edeln Lords die größte Achtung hege, habe i 
meinem ehrenwerthen Freund gegenüber (Linpfay) vermocht, auf jenen Wunsch 
in dieſer Sache zu verzichten. Meine Abſicht war einfach die geweſen, durch 
die Anerkennung der Conföderirten einem grauſamen Blutvergießen ein 
Biel zu ſetzen und zugleich den Handesintereſſen des Landes einen Dienſt zu 
eiſten. Um das Geſchrei, welches gewiſſe Leute gegen mich erhoben, kümmere ich 
mich wenig, und indem ich aus Achtung vor dem edeln Lord meine Motion zurück⸗ 
nehme, mache ich ihn doch auf zwei große Gefahren aufmerkſam: die eine if, daß 
möglicherweiſe die Union auf conföderirter Grundlage wieder aufgerichtet wer⸗ 
den kann, und die andere, daß die Conföderation von Frankreich allein aner⸗ 
kannt werden dürfte. — Mr. Lindſay erzählt den Inhalt der vielb pro⸗ 
chenen Unterredung mit dem Kaiſer Napoleon in weſentlich derſelben Wel e, 
wie dies früher Mr. Roebuck gethan, und vertheidigt ſich egen die ſpöttiſche 
5 Mr. Layards, daß er als dilettantiſcher Diplomat = Paris 
gegangen ſei, indem er behauptet, Ihrer Majeſtät Regierung ſelbſt habe ihn 
um Diplomaten geſtempelt; ſie habe ihn nach Paris geſandt, damit er beim 
bſchluſſe eines Handels- und Schifffahrtsvertrages mitwirke, und dieſer Auf⸗ 
Dr habe er drei und ein halbes Jahr gewidmet, ohne Sold oder andere 
elohnung zu erhalten. Während dieſer langwierigen Unterhandlungen 
er den Inhalt ſeiner Unterredungen mit dem Kalſer regelmäßig an Lord 
Cowley erichtet. — Lord Palmerſton ſpricht feine Befriedigung über die 
Zurücknahme des Antrages aus und will hoffen, dies werde das letztemal 
ſein, daß ein Mitglied des Hauſes ſich erlauben werde, dem Parlamente mitzu⸗ 
theilen, was zwiſchen ihm und dem Herrſcher eines fremden Landes vorgegangen 
ſei. Es falle ihm nicht ein, an den guten Abſichten der Herren Roebud und 
Lindſay zu zweifeln, allein ihr Verhalten ſei, um den gelindeſten Ausdruck 
zu gebrauchen, hoͤchſt regelwidrig geweſen. Wenn der Kaiſer der Fran⸗ 
zoſen und die Königin von England in Correſpondenz mit einander kreten 
wollten, ſo thäten ſie dies durch die Vermittelung ihrer diplomatiſchen Agen⸗ 
ten in London und Paris ohne Zuthun eines Magee das 
W ſelbſt ſtehe mit keinem auswärtigen Machthaber in Verbindung. 
zas die Beſchäftigung Mr. Lindſay's beim Abſchluſſe des Handelsvertrages 
mit Frankreich betreffe, fo habe die Sendung dieſes Gentlemen nicht die ges 
Enge Aehnlichkeit mit der Mr. Cobden's gehabt; denn der letztere war ein 
beglaubigter Agent der engliſchen Regierung, während Mr. Lindſay ſich im 
auswärtigen Amte vorſtellte und feine Dienſte als Kenner des S 15 a 
weſens anbot, um dafür ein Empfeblungsſchreiben an Lord Cowley zu er⸗ 
halten und von dieſem dem Kaiſer Napoleon vorgeſtellt zu werden. — Das 
9 „Bill, 
Peto, der 25,000 


erbeſſerungsantrag von Sir Morton 


i i Pfd. zu 
flreichen bezweckt, wird mit großer Majorität ich 135 gegen 52 Sti 
men, verworfen. jorität, nämlich 135 geg Sia 
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Ruf lan d. 
5 un ruhen in Polen. - 
Warſchau, 14. Juli. Der bereits erwähnte, Sonntags in allen 
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Ar 11768 
Kirchen Warſchau's verleſene Hirtenbrief des Biſchofs Rzewuski, lautet] Truppen und Inſurgenten ſtattgefunden. Die letzteren hatten ſich in: Berlin, 16. Juli. Der rapiden Steigerung, wie ſie in den letzten Ta⸗ 
nach dem üblichen Eingange in wörtliher Ueberſetzung dahin: der Zahl von nahezu 300 Mann in den Wäldern bei Miloslaw ge- gen, beſonders für ſchwere Eiſenbahnactien, auftrat, folgte heute eine erklär⸗ 
“—„‚ . f und organifit. WS has preufifhe Militär fih näherte ice Ready, die Wit maßen Ain per ad un zu. einen mean in 
biſchof, daß er von der Regierung den Befehl erhalten habe, ſich von Gatſchina, wurde beiderseits geſchoſſen; meh Sur t ade n den Fourſen hervorrief, der ſelten die Höhe eines vollen Procentes erreichte; 
o er dahin ſeinen Aufenthalt genommen n umte Zeit 5 ? \ . 1 

5 ch A 5 in an „„ Preuße fielen a, find ee eber 60 Infurgenten Ind 3 e die hohen Gone halten elb n e mehr Mate: 
ach Jaroslaw zu begeben. ’ . . 3 Bon H f 8 
Im Sinne des allgemeinen Kirchenrechts und der Beſtimmung der pol: [zu Gefangenen gemacht. (Poſ. Z.) rial an den art gebracht und damit ein neues Ronen ür die weichende 
nijchen Kirche (eonf. Syn. Lib. 4 de poenis pag. 331), fo wie nach den Pleſchen, 15. Juli. [Zur Situation.] In Folge einer an- Richtung geboten, die Kaufluſt blieb aber bedeutend eingeſchränkter als letzt, 
Vorgange der Domkapitel der Erzdiözeſe Poſen und Gneſen, welche im Jahre geblich v 17 Behörden hier ei telegraphiſchen Des und nur Maſtrichter, Potsdamer und etwa noch Lombarden verkehrten leb⸗ 
1880 in Folge der Abführung des ie Dunin nach der Feſtung Gol:| Be) von ruſſiſchen Behörden hier eingegangenen telegraphiſchen Dez haft. In den beliebteren Speculationspapieren, namentlich den öſterreichi⸗ 
berg, zum Zeichen der Trauer und des Leids befohlen hatten, daß während deſche, daß Edmund v. Taczanowski jenjeits der Grenze angegriffen feen zeigte ſich auch heute ar Leben, obſchon die Blanco-Verkäufer es 
ibres Aleinjeins in allen Kirchen die Glocken, Orgeln und jede Muſik der: und möglicherweiſe mit feinem Corps nach Preußen übertreten könnte, heute borzogen, mit Deckungs⸗Ankäufen, wie ſie ſolche in den jüngſten Ta⸗ 
Re ſollte, befehle ich der ganzen Geiſtlichkeit, der weltlichen wie der wurde geſtern Vormittag unſere Garniſon plötzlich alarmirt. Ordon⸗ gen vorgenommen, mehr zuciittzuhalten, ba fte auf Bas lmfichnreifen der 
. daß vom 12. d. M. ab zum Zeichen der Trübjal und der nanzen jagten ſich auf den Straßen. Kurze Zeit darauf ſprengten un⸗ ſich mndeß chen olg vor. ch 5 17 Fete ach fel. 
71 jute * 8 Spiel der O oh. x N 0 * . 8 . . 

rauer in den Kirchen das Läuten der Glocken, das Spiel der Orgel, jo wie ſere Ulanen im geſtreckten Galopp unter Vorritt eines Majors durch 5 9 7 (B. u. 5.3. 


jede Muſik und jeder Sang bis zur Rückkehr unſeres Erzbiſchofs ähnlich ver: | ke > ; : i 
ſtumme, 5 5 = Erzdibzöſe 5 det 4 245 Die Verab⸗ unſere ia Das ganze = a SR ſoll bei Bronifze: | mm r ES LESE SOC men 
reichung der heiligen Sacramente, das Leſen der Meſſe, die Predigten und |wice ein Lager bezogen haben. ahrſcheinli um Schutze der f j f | 
eee ſollen nach der gewöhnlichen Ordnung ihren Fortgang] Stadt rückte ee hend eine aaa en von 97 Mann Berliner Börse vom 16. Juli 1803. 
u AR a ! in hier ei { i 15 it eini ds- und Geld-Course. Eisenbahn-Stamm-Actien, 
Ueberdies leſen wir in der Apoſtelgeſchichte (Cap. 12 V. 5), daß, als der heil. 50 Jarocin hier ein. Die Artillerie ſoll ſchon ſeit n Frei. Staat-An. fh (01% be e — — 5 
Petrus durch Herodes in das Gefängniß geworfen worden, die damaligen Chriſten Tagen jede Nacht marſchfertig bereit ſtehen. Welche Ereigniſſe ein⸗ Staate Anı. von 185015 |106% bz. uuchen Dusseid, 346 314 319 ©. 
ihre Gebete für Pac Erlen zu Gott ſandten ren 5 servabatur | treten können, vermögen wir nicht vorauszuſehen. Geſtern Nach⸗ . Aachen Mastrich 0 9 1 
in carcere oratio fiebat sine intermissione ab Eeclesia ad Deum pre eo mittag w ; le auf ; ; e⸗ dit 185504% 101% ba. Amsterd.-Rottd. | 5 8. 
und daß der Herr aus Rückſicht für ihre inbrünſtigen Gebete einen Engel in eifen 5 ae ee e a 55 . ii dito 1886147211014 15 * 80 80 4 15 be 
das Gefängniß jandte, welcher zu Petrus, als dieſer ſich in die Seite ſchlug, | I . 3 9 fab ch 5 400 e Berlin-Hamburg 6 | 6% 4 11281 ba 
gte „Steh auf!“ worauf jeine Ketten zu Boden fielen. Der Erfolge des] Vorgeſtern haben drei Mann von der 5. Comp. des 4. Poſ. Inf.: dito 188% 0% 0“ Berl. Potsd-Mg. 11 |14 % 15 or. 
Shriftengebets, beſonders wenn es ein allgemeines iſt, eingedenk, fordere ich Regts. Nr. 59 es für gut befunden, von hier zu den Infurgenten | Janes Jehudsen te br. n en, e eee 
Se ane ri Eunde ſie e Weg e mit vollſtändigem Gepäck überzutreten. (Dof. 3.) Beriner Sed Ob. 108% o Brestan-Breib.. KM 1006 — 
in der 81 en A K . x 1 2 8 5 >öln-Minden.. 1 bz 
zu thun und Ammerfort für einen Peet Fehse Gebete u dachten au], Von der polniſchen Grenze, 16. Jul. [Zuzügler von San ehe 00 0, Cogr. 0 24 2 
dem Herrn der Heerſchaaren, in deſſen Hand die Herzen aller irdischer Herr: einer preußiſchen Patrouille überraſcht.] In der Nacht vom z 5 10 65 5 . a be 
ſcher ruhen. 8 c | 14. zum 15. wurde eine bedeutende polniſche Schaar, die eben img dito neue. 007 % be. Lndwgsh-Bexb.). 8, 15 b 25 G. 
5 Bir Berotbnen, naß, obige Werordnung dem gläubigen alte in alen Begriff war bei Peiſern die Grende zu überſchreiten von einer preuß.? 8 5 = Baca. % de e 
a 18 Hrn kund 1 20 ae Azewuski. K. Welonski. Patrouille überrascht. Der Cavallerie und einem Theile der Infanterie ee 60% hr. Kahr Ladugab. 1 le 12 48 b 
us Rußland, 12. Juli. [Die Bauern gegen denſ gelang es, nach Polen hinüber zu kommen, die Anderen zerſtreuten] E Pecs 4 8. br Mecklenburger. .| 2 a wu. N 
Aufſtand.] Nach den letzten Berichten aus Polen fangen dort die ſich in der erſten Verwirrung nach allen Seiten hin und wurden theil- e 10 Neisse-Brieger. 3% 424 85 bi. 
g . X 3518 ) 3 en 8 5 Sächsische 1 9% bz. enn 
Bauern auch bereits an, offen und nach einem feſten Syſtem (wie die weiſe gefangen genommen. Die Expedition iſt, wie man hört, von] S \schtesische.... la 100, 6. 8 225 1 1 ee 
2 bz. u. G. 


Bauern in den weſtlichen Provinzen ſeit einiger Zeit) gegen die Auf- Gani fit O i600 
e mig 0 N an eführt geweſen. . Louisd’or 110 B. Oest. Bankn. 90% bz. OH hles. A. 75ʃ10723½% 
ſtändiſchen zu verfahren. In der Gegend von Wloclawek allein VCCFPCTT———TTTTTTT—T—T—T—T—T—TTTTT AREN l Od. 3) Goläkronen 9.634 bz.Poin.Bankn. . dito Be. 1 101 20 105 br. 
—  —_  — —  ——_—_—_ 7 13%, 16 7. u G. 


K 24 2 fl Tr; 7 
ſollen innerhalb 12 Tagen 48 Perſonen, die ſich direet an der Inſur⸗ * Breslau, 16. Juli. [Der Perſonenzug aus Warfhau]] oesterr. Metalliaues 5 00 4. k. Oestr. Fr. Stef. 19 = 
10 


Ausländische Fonds. 120 b. u. N 


5 m. 
rection betheiligt und mit den Waffen ſich haben betreffen laſſen, von] hat heute in Kattowitz den Anſchluß an den myslowitz-breslauer dito Natal. 15 4% be Genen BtaB, 6 |1514ä46lbzu.B. 
1 5 0 5 N re NN n- 23 25 4 5 2. 
den Bauern feſtgenommen und an die Behörden abgeliefert worden | Schnellzug nicht erreicht. b 8 „o Rheinische... |.8°|.6 "4 0 e % br. 
fein. — Am 4. Juli (22. Juni) hat ein Zuſammenſtoß bei Ka mi⸗ m j dito Eisenb.-L. ‚|— |80%, bz.n.B ee 
k ſtatt bei di „Breslau, 17. Juli. [geuerägefabt,] Heute Nacht in der Iften | Russ. Engl. Anl. 1862, 9214 bz. ee ee 5 
nek ſta gefunden, wobei die Inſurgenten zwar geſchlagen und zerſtreut] Stunde wurde der Haußtfeuerwäche ein Feuer in dem Haufe Marftallgafie| ate 40% Anı. %% — — ee Fa 6% 25 15 br. e D.) 
wurden, aber die Ruſſen auch bedeutende Verluſte erlitten haben. (Poſ. 3.) Kr. 3 gemeldet. Die angeſtellten Ermittelungen ergaben jedoch bald, daß ran Sn (0 B- Thüringer 6% % 1 8, 5 
Aus Litthauen, 13. Juli. In meinem letzten Briefe ſchriebf nur ein in dem Durchgunge zwiſchen dem genannten Grundſtücke und dem dito III. Em.J4 [91 bz... 
ich Ihnen, daß Wawer in den mit Ruſſen bei Stockinie gelieferten Pau N um 1 eee engen 4 380 gls e v. Bank- und iaumttfie Renin. . 
, |, ie „EResl ME8 —1mgrguguf H. 
5 Dienſtſiegel weggenommen, welches die Worte trug: „Der Militär: | machte in wenigen Minuten der Gefahr ein Ende. N Baden. 35 Fl. Lobe. 31 l Bremer Bank.. 5 8 |2 ee | 
ef der Auguſtower Woywodſchaft.“ Um Mißbräuchen zu begegnen, | —— ; Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. | Darmst. Zeiteib. 85 | 9 |4 1102 zw. br 
Riſt ſeitens der Nationalbehörden in Erinnerung gebracht worden, an Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. ae e «160 100% b. rer, sel 870 | 
keinen Unbekannten Steuern zu zahlen oder Mittheilungen zu machen,“ Poſen, 16. Juli. [Preſ pro zaſſe. — Staaks gefangene] Heute die 1. 4% /100% bz. Hannoversche B. 4% 5 % 100 B 
d 8 5 18 0 8 A b wurden gegen den verantwortlichen Redacteur der „Oſtd. Z.“ zwei Preßpro⸗] dito III. v. St.38.3½ 83 bz. Hamb. Nordd. B. 5 6 4 10% 6. 
a errath mehr denn je zu befürchten ſei. Wawer ſelbſt, gegen den zeſſe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt und der Angeklagte zu | Coin duden. . 41 6 „  Vereins-B. 8. 60 08 . 
die Ruſſen von Grodno, Kowno und Auguſtowo anrückten, ſah die] 50 Thlr. Geldbuße event. 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. — Die Nachricht:! ale ue don d. n 
Unmöglichkeit ein, mit ſeiner kleinen Schaar einer ſolchen Uebermacht 5 ler at der daß die Sunn bus lage des mr we dito mi, f 11 Magdeburger B. 4% 4% S8 
gegenüber eine noch o günſtige Stellun u behaupten; er hat die elbe blen am vergangenen onna end na ) er in gebra worden ſeien, A nnen to g 5 1 Bank .. 5335| 54314 96%, B. 
2 . um ſich 85 5 25 alent 1 5 i 1 2.8 I in hir nach ganz genau eingezogenen Erkundigungen als unmahr bezeichnen Cos, Gderb. (Wüß Ju e 5. 5 1 d be. 
) . f N ’ ſämmtliche auf dem Kernwerk inhaftirten Perſonen befindenzfich, ſoweit dies] dito 11104½%7% 1. Weimar „ 1 5 ja jo B. 
Gemeinſchaft mit Zameczek zu operiren. Auf ſeinem Marſche hob erf jelben nicht inzwiſchen auf freien Fuß geſetzt worden, noch Ngenwärtig hier. Niederschl. Mare. f 17% g. F. 
eine Abtheilung Koſaken auf, die eben damit beſchäftigt waren, das 90 Am 7 M. b. Faulen ar auf Sn 70 05 werden, die a, e e Coburg. Cab. 3 3 la 95 Klekt be 8 | 
Städtchen Grajewo zu plündern. — Die Transportationen nach Sibi⸗ Herren Budzynski, un Radonski, Severin Radonski, Szrader dito V% br. Darmstädter „ 5 | 6%4 |96 B. 8 
rien nehmen ihren regelmäßigen Fortgang. Unter den in den letzten Meer Saunen entlassen er ee ee Elen gg . Gee. a. enz br. Baer Cenn,- gu. 6 | Ta iat va. 
Tagen dorthin Abgeführten, befand ſich der allgemein verehrte Pfarrer Von ae olni hen Ureuße, 15 Full. te in Todtſch 175 2 15 * K.. 9 1 eh: 2 22 a „ bau. d. 
Syrwid aus Waſilew, ein ſchwacher Greis. Dieſe Deportationen ſind Zorn.] Am 13 d Ns fand R Sr at owo ein trauriger Vorfall ftatt e e — 5 „ %% „„ 
a 5 5 7 ir 24 . „. > 5 Ä 8 1 I. 1 . > > rLds.-B. 25 e 0. 
nöthig, da die Gefängniffe überfüllt find, und Raum geſchafft werden] Tags zuvor wurde daſelbſt eine polniſche Hochzeit gefeiert, zu der auch ein; die K.. ar), B. | Oesterr.Credb.A. 1. See S be 
muß für die alltäglich eingebrachten zahlreichen Gefangenen. Nament⸗ nreußilder Unteroffizier eingeladen wurde. Nachdem derſelbe die 15 Nn e dt 21 5 Schl. Bank-Ver. 6644 do. {A 
lich neuerdings hat Murawieff viele Perſonen zur Haft bringen laſſen, mit den andern Gäjten vergnügt beim Tanze zugebracht hatte, entſteht plötz⸗] Rhein. v. St. bar. ..(44,/101% B. Minerva „s [32 etw..bz. 
3 . RR . ar Mai lich am Morgen des andern Tages zwiſchen ihm und einem jungen Polen] Rhein-Nahe-B. gar. 4% 100% bz | Fbr.v.Eisenbbaf. 5½ — 15 104%, bn G. 
die als von jedem Verdachte frei von Nazimoff entlaſſen worden waren. ein Strei 5 1 8 5 h 
—— 5 Ah 5 ein Streit, weil letzterer ſich rühmte, auch bei den Inſurgenten geweſen zu Wechsel- Course. 
Als dieſen Kaiſer Alexander von uns abrief, ſoll er geſagt haben: ſein. Beide wurden, durch Branntwein erhitzt, immer heftiger, und als ihr | Amsterdam 250 Pl. . 8.1142%, bz. | Augsburg 100 Fl. 2 M.jö6. 22 C. 
„Ich gab den Litthauern einen Mann, den ich liebte, jetzt werde ich] Streit in Thätlichkeiten ausartete, verließ der Unteroffizier raſch die Gäſte, u ar, 300 1 i | n 
ihnen einen Mann ſchicken, den ich haſſe“, und er ſandte Murawieff II. eilte nach einem Gewehr; ſtürzt wüthend zum Hochzeitshauſe zurück und]! dito dito 2 M. 160% b Frankfurt a. l. 100 Fr 51.056. 22 
(Oſtd. Z.) ſchießt durch's offene Fenſter auf feinen Gegner, trifft aber ſtatt deſſen einen] Honlon ! Est... . u. 20% bz Petersburg 100 S.-R.. J W. 102% bz. 
Aus dem auguſtowoer Bezitk berichtet der „Oz. pozn.“ unter dem dlelg Manu, der dort ach als Haß mar und bermundes ihn im Müden. | Wica de ee e be F 
us dem auguſtowoer Bezirk berichtet der „Dz. pozn.“ unter dem] Halb raſend vor Wuth, ſchießt er noch einmal auf ſeinen Gegner, trifft aber dito dite 2 . 80 % bz. || Bremen. 100 Thin 8 T. loch, b. 


112. Juli: Die Abtheilung von Wawer hat ſich auf die Kunde, daß wieder zum zweitenmale ſenen ſchon verwundeten alten Mann, der nach 2 5 —B 
einer Stunde verſchied. Der Thäter iſt gefänglich eingezogen worden und Berlin, 16. Juli. Weizen loco 6073 Thlr. nach Qualität. — 


von allen Seiten ruſſiſche Streitkräfte gegen ſie anrückten, gezwungen e e e TTT nn E 2 
2 > 8 2 Abthei ird ſeine Zornesaufwallung mit harter Str 1 müſſen. r 0 81—82pfd. am Baſſin 47— r. bez., 80 — S2 pfd. 47— 
Are de. l den Ban ee 5 er eine Frau und Kinder, de ſeine unglüdliche That mit in's Verderben zieht. % Fe ab Bahn bez., 81—82pfd. 46%, Thlr. ab Kahn bez., aber 
von zek 3 9355 ö 1 0 ! *|— In dem Dorfe Slomczye, im Kreiſe Wreſchen, verlangte ein Knecht, der | eine Ladung in 47% Thlr. bez., Juli und Juli⸗Aug. 47% —47 4, —47 
rodeurs, welche das Städtchen Grajewo plünderten. Der Ort wurde] bei einem Bauern in Dienſten ſtand, von feiner Arbeit vom Felde heimkeh⸗ Thlr. betr und Gld., % Thlr. Br., fag Sni, MH, Thlr. bez, 
daher ſofort beſetzt und dieſe 50 Mann in die Pfanne gehauen, ent- rend, etwas zu eſſen von der Bäuerin, bei der er diente. Statt des perlang⸗] Septbr.⸗Okt. 47% —48% —48 Thl. bez., Br. und Gld., Ottbr.⸗Nopbr. 47, 
f s gef, ten Eſſens erhielt er aber eine Ohrfeige von derſelben, und, dadurch in Wuth] —48—47% Thlr. bez. und Gld., 48 Thlr. Br., Nopbr.⸗Dezbr. 47% —ı 

gegen dem früheren Verfahren Wawer's, wonach gefangene und ver ‚er c p N 1 ek 1 a 
wuündete Feinde geſchont wurden. Wawer hat übrigens fein ganzes gelept,: geht«er mu einen Mes au N e . grobe umd feine 
ind e g r - Abrig ganz Stiche. Der hinzugekommene Mann derſelben wurde ebenfalls tödtlich von] 33—39 Thlr. pr. 1750 Pfo. — Hafer loco 24—26% Thlr., Lieferung 
Lager ſelbſt mit den nöthigſten Geräthen den Ruſſen überlaſſen, woraus ihm verwundet, und endlich gelang es den herbeigeeiften Nachbarn, den wü⸗ pro Juli 24% Thlr. Br., Juli⸗Aug. 24% Thlr. bez., Aug.⸗Sept. 24% Thl., 
zu ſchließen, daß der Abzug ſehr raſch erfolgt iſt. thenden Knecht zu feſſeln und der Obrigkeit zu überliefern. Man zweifelt an] Septbr.⸗Oktbr. 24 Thlr. bez. Frühjahr 242% —Y Thlr. bez. — Erbſen, 
(Poſ. 8.) Kochwagare 43—50 Thlr., Futterwaare 43.—50 Thlr. — Winterraps 89 


16 10 der 1 ichen e, ben g 0 u R 5 1 u 4 dem Aufkommen des Mannes und der Frau. 93 Thlr. pr. 25 Schtl feet Mühle bez Winkerräbſen 88. 91 Spt 
richtigungen.] Die polniſchen Blätter haben ſich bekanntlich verpflichtet, a = —% . pr. 25 Schfl. . — Winterrübfen r., 
jeden auch noch ſo kleinen Umſtand zur Sprache zu bringen, der die Exiſtenz Meteorologiſche Beobachtungen. 1 1115 bi I 1 ie en . Ni a r 
· > 2 + 7 . . D . 2 . 
ö j 


der preußiſch⸗ruſſiſchen Convention darthut. Demzufolge erwähnt der „Czas“ Barometerſtand bei o Erd. 3 u 51755 7 
auch des Uebertritts einer von den Inſurgenten gedrängten kleinen rüſſiſchen fa Parſſer genen, die Sentperas Wetter 124 —13—12% Thlr. bez. und Gld., 13 T 
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